
  

Sonder~Mote‡e

in der Thomaskir�e
– ZUM 250. GEBURTSTAG VON W. A. MOZART –

Sonnabend, den 21. Januar 2006, 15 Uhr

Wolfgang Amadeus Mozart
(* 27.1.1756, Salzburg; † 5.12.1791, Wien)

Requiem d-Moll
KV 626 für Soli, Chor und Orchester – Instrumentation von Franz Beyer

I. Introitus (Chor, Sopran)

Requiem aeternam dona eis, Domine,
et lux perpetua luceat eis.

Ewige Ruhe gib ihnen, Herr,
und ewiges Licht leuchte ihnen.

Te decet hymnus, Deus, in Sion,
et tibi reddetur votum in Jerusalem;

Dir gebühret Lobgesang, Gott, in Zion,
und Anbetung soll dir werden in Jerusalem;.

exaudi orationem meam,
ad te omnis caro veniet.

Erhöre mein Gebet,
zu dir kommt alles Fleisch.

II. Kyrie (Chor)

Kyrie eleison,
Christe eleison,
Kyrie eleison!

Herr, erbarme dich;
Christus, erbarme dich;
Herr, erbarme Dich!

III. Sequenz
1. Dies irae (Chor)
Dies irae, dies illa,
solvet saeclum in favilla,
teste David cum Sybilla.

Tag des Zornes, jener Tag,
der die Welt in Staub verwandelt,
wie Sybill’ und David bezeugt.

Quantus tremor est futurus,
quando judex est venturus,
cuncta stricte discussurus!

Welch ein Zittern wird es geben,
wenn der Richter wird erscheinen,
alles streng zu prüfen.

2. Tuba mirum (Baß, Tenor, Alt, Sopran)
Tuba mirum spargens sonum,
per sepulchra regionum,
coget omnes ante thronum.

Die Posaune wird wunderlich erschallen
über das Reich der Gräber,
fordert alle vor den Richterthron.

Mors stupebit et natura,
cum resurget creatura,
judicanti responsura.

Der Tod wird erstarren und die Natur,
wenn die Kreatur auferstehen wird,
vor dem Richter Rechenschaft zu geben.

Liber scriptus proferetur,
in quo totum continetur,
unde mundus judicetur.

Ein geschrieben Buch wird man hervorholen,
in welchem alles steht,
aus welchem die Welt gerichtet werden soll.



  

Judex ergo cum sedebit,
quidquid latet apparebit,
nil inultum remanebit.

Wird sich nun der Richter setzen,
tritt zu Tage was verborgen war,
nichts wird ungerächt bleiben.

Quid sum miser tunc dicturus,
quem patronum rogaturus,
cum vix justus sit securus?

Was werde ich Armer dann sagen,
welchen Anwalt soll ich rufen,
da kaum der Gerechte selbst sicher ist?

3. Rex tremendae (Chor)
Rex tremendae majestatis,
qui salvandos salvas gratis,
salva me, fons pietatis.

König schrecklicher Majestät,
der du die Frommen errettest aus Gnade,
rette mich, Urquell der Milde!

4. Recordare (Soli)
Recordare, Jesu pie,
quod sum causa tuae viae,
ne me perdas illa die.

Gedenke, Jesu in Milde,
daß ich der Grund bin für deinen Weg,
daß du mich nicht verderben läßt an jenem Tag.

Quaerens me, sedisti lassus,
redemisti crucem passus;
tantus labor non sit cassus.

Mich suchend hast du dich erschöpft,
das Kreuz auf dich genommen, mich zu erlösen,
diese große Müh’ sei nicht vergeblich.

Juste judex ultionis,
donum fac remissionis
ante diem rationis.

Rechter Anwalt der Rache,
schenke Vergebung
vor dem Tag der Vergeltung.

Ingemisco tanquam reus,
culpa rubet vultus meus;
supplicanti parce, Deus.

Wie ein Schuldiger seufze ich,
Schuld läßt meine Wangen erröten;
dem nachgebenden gewähre Schonung, Gott.

Qui Mariam absolvisti,
et latronem exaudisti;
mihi quoque spem dedisti.

Der du Maria hast vergeben
und erhöret den Schächer,
hast auch mir Hoffnung geschenkt.

Preces meae non sunt dignae,
sed tu, bonus, fac benigne,
ne perenni cremer igne.

Mein Flehen ist nicht würdig,
doch du, Guter, laß Gnade walten,
daß ich nicht ewig im Feuer brenne.

Inter oves locum praesta,
et ab hoedis me sequestra,
statuens in parte dextra.

Weise mir einen Platz unter den Schafen
und laß mich von den Böcken getrennt sein,
stelle mich dann zu deiner Rechten.

5. Confutatis (Chor)
Confutatis maledictis,
flammis acribus addictis,
voca me cum benedictis.

Wenn die Verdammten vergehen müssen
in den verzehrenden Flammen,
rufe mich zu den Gesegneten.

Oro suplex et acclinis,
cor contritum quasi cinis,
gere curam mei finis.

Flehend und demutvoll rufe ich,
mein Herz beugt sich reuig zerknirscht wie Asche,
nimm dich hilfreich meinem Ende an.

6. Lacrymosa (Chor)
Lacrymosa dies illa,
qua resurget ex favilla
judicandus homo reus.

Tränenvoll ist jener Tage,
an dem aus dem Staube entsteiget,
zum Gericht der Mensch als Schuldiger.

Huic ergo parce, Deus,
pie Jesu Domine,
dona eis requiem! Amen!

Ihm gewähre Schonung, Gott,
milder Jesu, o Herr,
gib ihnen Ruhe. Amen!



  

Ansprache
Prof. Dr. Martin Petzoldt

IV. Offertorium
1. Domine Jesu Christe (Chor, Soli)
Domine Jesu Christe, rex gloriae,
libera animas omnium fidelium defunctorum
de poenis inferni et de profundo lacu.

Herr Jesu Christ, König der Herrlichkeit,
befreie die Seelen aller treuen Verstorbenen
von den Strafen der Hölle und von dem tiefen See.

Libera eas de ore leonis,
ne absorbeat eas tartarus,
ne cadant in obscurum:

Errette sie aus dem Rachen des Löwen,
daß die Hölle sie nicht verschlinge,
und sie nicht fallen in das Dunkel:

sed signifer sanctus Michael
repraesentet eas in lucem sanctam,

sondern der heilige Michael, der Bannerträger,
geleite sie zum ewigen Licht,

quam olim Abrahae promisisti et semine ejus. das du verheißen hast Abraham und seinem Samen.

2. Hostias (Chor)
Hostias et preces tibi, Domine,
laudis offerimus.

Opfer und Gebet bringen wir dir, Herr,
lobsingend dar.

Tu suscipe pro animabus illis,
quarum hodie memoriam facimus,
fac eas, Domine, de morte transire ad vitam,

Nimm sie gnädig an für jene Seelen,
deren wir heute gedenken:
Laß sie, Herr, vom Tode zu dem Leben übergehen,

quam olim Abrahae promisisti et semine ejus. das du verheißen hast Abraham und seinem Samen.

V. Sanctus (Chor)

Sanctus, sanctus, sanctus
Dominus Deus Sabaoth,
pleni sunt coeli et terra gloria tua.

Heilig, heilig, heilig
ist der Herr Gott Zebaoth,
voll sind Himmel und Erde von deinem Ruhme.

Osanna in excelsis! Hosianna in der Höhe!

VI. Benedictus (Soli, Chor)

Benedictus, qui venit in nomine Domini. Gesegnet sei, der da kommt im Namen des Herrn.
Osanna in excelsis! Hosianna in der Höhe!

Die Gemeinde erhebt sich zu Gebet und Segen

Liturg: Gebet

Gemeinde: Vater unser im Himmel.
Geheiligt werde dein Name. Dein Reich komme.
Dein Wille geschehe, wie im Himmel, so auf Erden.
Unser tägliches Brot gib uns heute.
Und vergib uns unsere Schuld,
wie auch wir vergeben unsern Schuldigern.
Und führe uns nicht in Versuchung,
sondern erlöse uns von dem Bösen.
Denn dein ist das Reich und die Kraft
und die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen.

Liturg: Segen



  

VII. Agnus Dei (Chor)

Agnus Dei, qui tollis peccata mundi,
dona eis requiem.

Lamm Gottes, das du trägst die Sünden der Welt,
gib ihnen Ruhe.

Agnus Dei, qui tollis peccata mundi,
dona eis requiem sempiternam.

Lamm Gottes, das du trägst die Sünden der Welt,
gib ihnen ewige Ruhe.

VIII. Communio (Sopran, Chor)

Lux aeterna luceat eis, Domine.
Cum sanctis tuis in aeternum:
quia pius es.

Ewiges Licht leuchte ihnen, Herr.
Mit allen deinen Heiligen in Ewigkeit:
denn du bist gut.

Requiem aeternam dona eis, Domine,
et lux perpetua luceat eis.

Ewige Ruhe gib ihnen, Herr,
und ewiges Licht leuchte ihnen.

– Wir bitten, auf Applaus zu verzichten. –

Die heutige Aufführung von Mozarts Requiem d-Moll KV 626 wird als Live-Mitschnitt für eine
neue CD, die im Mai 2006 erscheinen soll, vom Label »rondeau« aufgezeichnet. Aus diesem
Grund bitten wir dringend darum, jegliche Störungen zu vermeiden und alle technischen Geräte
unbedingt auszuschalten.

Einführung

Mozart hatte es geahnt, daß dieses Requiem zu seiner eigenen Totenmesse werden würde.
Als er im Sommer 1791 den Kompositionsauftrag durch den geheimnisvollen Boten des Grafen
Walsegg-Stuppach erhielt, versuchte er mit einer überhöhten Honorarforderung, dieser Aufgabe
zu entgehen. Der Bote bot ihm jedoch die Hälfte als Vorauszahlung an, und somit fühlte sich
Mozart verpflichtet, die Komposition auszuführen. Doch die Arbeiten für die erste Aufführung
des »Titus« in Prag ließ ihn erst Mitte September mit der Arbeit am »Requiem« beginnen. Am
30. September 1791 war außerdem Premiere der »Zauberflöte«, und es folgten noch weitere Auf-
gaben. Erst am 16. November 1791 nahm er die Kompositionsarbeiten am »Requiem« wieder
auf. Doch schon vier Tage später begann seine krankheitsbedingte Bettlägerigkeit. Bis zu seinem
Tod am 5. Dezember 1791 hat er am »Requiem« weitergearbeitet, wobei ein Teil des Meßtextes
unvertont blieb.
Der »Introitus« lag vollständig vor, das »Kyrie« stammt nur als Vokalsatz mit beziffertem Baß
aus Mozarts Hand. Ähnlich war es bei den folgenden Sätzen: Joseph Eybler, ein Schüler
Mozarts, ergänzte fehlende Stimmen mit ausgeprägtem Feingefühl für die Intentionen des
Meisters. Als es jedoch um die Neukomposition ganzer Sätze ging, fühlte er sich der Aufgabe
nicht gewachsen. Nun wurden die Schüler Franz Jacob Freystädtler und vermutlich Maximilian
Stadler mit herangezogen.
Schließlich besaß nur der Mozart-Schüler Franz Xaver Süßmayr die Kühnheit, die fehlenden
Sätze zu ergänzen: das »Lacrimosa« (ab Takt 9), »Sanctus«, »Benedictus« und »Agnus Dei«. Wie
viele Ideen Mozarts, die er auf den ihm von Constanze übergebenen »Zettelchen« genutzt hat,
wissen wir nicht. Die Wiederholung der Musik des »Introitus« und der »Kyrie«-Fuge geht auf
eine Bitte Mozarts zurück.
Noch bevor im Jahre 1800 die Erstausgabe bei Breitkopf & Härtel erschien, führten die
Thomaner das »Requiem« unter Leitung von Johann Adam Hiller im Musiksaal der Thomas-
schule und in Einzelsätzen in der Thomaskirche auf. Hiller berichtet stolz, daß auch das
Orchester von Thomanern gestellt wurde. Vorausgegangen war, daß der Thomaner Jost die
Partitur während Constanzes Leipzig-Aufenthalt zweimal kopiert hatte. Am 20. April 1796



  

folgte eine Aufführung der Leipziger Singakademie unter dem späteren Thomaskantor Johann
Gottfried Schicht.
Der heutigen Aufführung liegt die Instrumentation von Franz Beyer zugrunde, der neben den
Neukompositionen von Süßmayr die vorhandenen Ergänzungen Eyblers mit einbezieht.

Georg Christoph Biller

Ausführende: Jutta Böhnert – Sopran
Susanne Krumbiegel – Alt
Martin Petzold – Tenor
Gotthold Schwarz – Baß

Thomanerchor Leipzig

Gewandhausorchester Leipzig
Christian Funke – Konzertmeister
Dirk Lehmann – Posaunensolo

Leitung: Thomaskantor Georg Christoph Biller

3. Sonntag nach Epiphanias, 22. Januar 2006, 9.30 Uhr
Kirchenmusik im Gottesdienst

Thomanerchor

Freitag, 27. Januar 2006, 18 Uhr · Sonnabend, 28. Januar 2006, 15 Uhr
Motette in der Thomaskirche

Johannes Unger (Orgel) · Kammerchor Josquin des Préz · Leitung: Ludwig Böhme

4. Sonntag nach Epiphanias, 29. Januar 2006, 9.30 Uhr
Kirchenmusik im Gottesdienst

Johannes Unger (Orgel) · Kammerchor Josquin des Préz · Leitung: Ludwig Böhme

Sonntag, 29. Januar 2006, 17 Uhr
Benefizkonzert zum 250. Geburtstag von Wolfgang Amadeus Mozart
Wolfgang Amadeus Mozart:
Missa c-Moll KV 427 und andere Werke

Hansjörg Albrecht (Orgel) · Monteverdi-Chor Hamburg ·
Philharmonisches Staatsorchester Halle · Leitung: Gothart Stier

Freitag, 3. Februar 2006, 18 Uhr
Motette in der Thomaskirche

Thomasorganist Ullrich Böhme ·
Thomanerchor · Leitung: Thomaskantor Georg Christoph Biller

Sonnabend, 4. Februar 2006, 15 Uhr
Motette in der Thomaskirche
Johann Sebastian Bach: »Gloria« aus der Messe in h-Moll BWV 232

Thomasorganist Ullrich Böhme · Solisten · Thomanerchor ·
Gewandhausorchester · Leitung: Thomaskantor Georg Christoph Biller

Die Kollekte am Ausgang ist zur Erhaltung der Thomaskirche bestimmt.

Werden Sie Mitglied im Verein forum thomanum oder fördern Sie dessen Arbeit durch eine Spende:
Deutsche Bank AG Leipzig, BLZ 860 700 24, Konto-Nr. 18 18 18 6.



Chorinformationen

Wer sich über das Leben im Thomanerchor, seine Geschichte
und Förderinstitute aber auch über die Konzertplanungen infor-
mieren möchte, ist eingeladen, die Homepage des Thomaner-
chores im Internet zu besuchen:    http://www.thomanerchor.de

Satz: ™, Leipzig
Druck: MERKUR LEIPZIG

Eintrittsprogramm € 1,—

Ab kommenden Mittwoch gehen Thomanerchor, Gewandhausorchester und die Solisten der
heutigen Aufführung im Umfeld des 250. Geburtstages von W. A. Mozart auf eine Deutschland-
Tournee. Thomaskantor Georg Christoph Biller dirigiert wiederum Mozarts »Requiem« sowie
drei Motetten und den 42. Psalm von Felix Mendelssohn Bartholdy. Die Reise führt nach
Hamburg (25.1.06, 19.30 Uhr, Musikhalle), Bielefeld (26.1.06, 20 Uhr, Oetkerhalle), Wiesbaden
(27.1.06, 20 Uhr, Kurhaussaal), Stuttgart (28.1.06, 20 Uhr, Liederhalle) und Regensburg (29.1.06,
20 Uhr, Audimax).

Einladung zum »Tag der offenen Tür« am 2. Februar 2006

Am Donnerstag, dem 2. Februar 2006 laden Thomanerchor und Thomasschule zum Tag der
offenen Tür in die Hillerstraße 7 und 8.
Eltern und musikbegabte Jungen zwischen 6 und 9 Jahren können sich über Aufnahme-
möglichkeiten in den Thomanerchor und musikalische Voraussetzungen informieren.

· 14.30 Uhr musizieren der Thomanerchor und Schüler der Thomasschule zur Eröffnung im
Schul-Foyer.

· 15 Uhr stellt Thomaskantor Prof. Georg Christoph Biller den Chor im Probensaal des
Alumnats vor und leitet eine öffentliche Probe.

· 16 Uhr bieten Thomaner und Inspektoren Führungen durch das Alumnat an. Weiterhin be-
steht die Möglichkeit, beim Stimmbildungs- und Instrumentalunterricht zu hospitieren. In Ge-
sprächsrunden können Fragen zu den Grundschul- und Vorbereitungsklassen gestellt werden.

· 18.45 Uhr steht Thomaskantor Biller für Fragen zur Verfügung.

In der Thomasschule können Eltern mit ihren Kindern zwischen 14.30 Uhr und 18 Uhr die
vielseitige Arbeit auf musischem, sprachlichem und naturwissenschaftlichem Gebiet kennen-
lernen – eine neue Gelegenheit, die älteste Schule Leipzigs und den Thomanerchor, älteste
Kultureinrichtung der Stadt, in einer modernen und vitalen Atmosphäre zu erleben.
Beide Institutionen wurden 1212 gegründet und feiern gemeinsam mit der Thomaskirche in
sechs Jahren ihr 800jähriges Jubiläum.
Aus diesem Anlaß soll bis 2012 das FORUM THOMANUM, ein international ausgerichtetes
Bildungszentrum um Thomanerchor und Thomasschule, im Leipziger Bachstraßenviertel
entstanden sein.

HINWEIS: Für die 4. Klasse des Thomanerchores gibt es im Schuljahr 2006/07 noch freie
Plätze.

Der Förderkreis Thomanerchor e. V., die Stiftung Thomanerchor und das Forum Thomanum
informieren an einem Sonderstand über ihre Aktivitäten und freuen sich über neue Mitglieder
bzw. mögliche Zustifter.

Diese elektronische Ausgabe des jeweils aktuellen Motettenprogramms ist Freitags ungefähr ab
10 Uhr im Internet unter der Adresse http://www.mvmc.de/motette/aktuell.pdf verfügbar.
Beim Besuch der Veranstaltung muß ein gedrucktes Exemplar zum Preis von EUR 1,– erworben
werden.

Satz des Programmheftes: ™ Martin Krämer Musikverlag, Leipzig


